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NAC H G E DAC HT

Gelassenheit

Das kann schon ziemlich frustrierend 
sein: Diese ständige Erfahrung von den 
ganzen Dingen, die ich nicht erledigt 
bekomme. Das fängt bei der unerfüllten 
Aufgabenliste für den Haushalt an und 
geht mit den kleinen oder größeren Le-
benswünschen weiter. „Mit 17 hat man 
noch Träume.“ Aber irgendwann werden 
die Möglichkeiten einfach weniger. Da 
waren doch Dinge, die man noch mal 
lernen wollte. Eigenschaften, die man 
gerne hätte. Erlebnisse, die man immer 
noch sammeln wollte. Ohne es  ganz ge-
nau zu merken, überschreiten wir meis-
tens irgendwann eine unsichtbare Gren-
ze zwischen „geht noch“ und „zu spät“.
Der Alltag oder die eigenen Erfahrungen 
haben einen so fest im Griff, dass die 
Umsetzung in weite Ferne gerückt ist. 
Aber dafür ganz nah ist die Erkenntnis 
gekommen: „Und jetzt schaffe ich das 
auch nicht mehr“. Die Welt scheint dann 
kleiner geworden zu sein. Die Spielräu-
me sind enger geworden.
Aber: Es hilft ja nichts. Das ist nicht zum 
Ankreuzen und nicht zum Aussuchen. 
Da müssen wir irgendwie durch und das 
aushalten. Wir müssen uns eine Strate-
gie überlegen, wie man das schafft. Sich 
einfach nur hängen lassen oder selbst 
aufgeben, ist vielleicht eine Option, aber 
eine ziemlich schlechte. Wie kommt man 
da also durch?
Der Theologe Reinhold Niebuhr hat ein 
Gebet geschrieben, das später als Ge-
lassenheitsgebet bezeichnet wurde. Er 
spricht mit Gott und bittet ihn dabei um 
etwas: „Gott, gib mir die Gelassenheit, 
die Dinge hinzunehmen, die ich nicht 

ändern kann, gib mir Mut, die Dinge zu 
ändern, die ich ändern kann. Und gib mir 
die Weisheit, um den Unterschied zwi-
schen beidem zu erkennen.“
Dieses Gebet greift genau das auf. Die-
sen Unterschied zwischen dem Willen 
nach der Erfüllung unserer Wünsche 
und der Einsicht: Das wird nichts mehr, 
das schaffe ich aus unterschiedlichen 
Gründen nicht. Man könnte darüber 
verzweifeln. Aber das muss man nicht. 
Dafür gibt es das schöne Wort Gelas-
senheit.
Die Bitte an Gott dabei meint, er möge 
uns in eine Situation führen, wo wir das 
Gleichgewicht bewahren können; be-
herrscht sind, ruhig, gefasst und uner-
schüttert. Je nachdem, was das Leben 
für uns bereithält.

Hartmut Nack, Pastor in Scheeßel

Pastor Hartmut Nack
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DAS TH E MA

Einfach heiraten – auch in Scheeßel

Einfach heiraten – ohne großen Auf-
wand, ohne riesige Gästeschar und 
ohne große Feier mit Tanz und Büfett. Für 
manche ist das unvorstellbar. Für andere 
hingegen ist das eine sehr schöne Vor-
stellung. Eine kirchliche Trauung muss 
nicht unbedingt zu einem aufwändigen 
Event werden. Im Zentrum steht dabei 
vielmehr das Versprechen füreinander 
und vor Gott, der für die Gemeinschaft 
von zwei Menschen seinen Segen gibt.
Auch das steckt hinter der Idee von „ein-
fach heiraten“, das am Freitag, 26.6.26, 
in vielen Kirchengemeinden in ganz 
Deutschland stattfindet. Paare können 
sich hier unkompliziert kirchlich trauen 
lassen oder auch einfach einen Segen 
für den gemeinsamen Weg erhalten. 
Wir beteiligen uns in unserer Region an 
dieser Aktion und laden dazu ein, von 
15-20 Uhr in und um die St.-Lucas-Kirche 
in Scheeßel zu kommen. Man kann kom-
men – so, wie man ist. Festlich oder 
schlicht gekleidet. Nur zu zweit, oder 
auch mit Freunden oder Familie.
Für eine kirchliche Trauung werden le-
diglich eine standesamtliche Trauurkun-
de und Ausweise benötigt. Eine der bei-
den Personen muss zudem Mitglied in 
der evangelischen Kirche sein. Wer sei-
ne Partnerschaft segnen lassen möchte, 
benötigt davon aber nichts. Die Anlässe 
dafür können ganz unterschiedlich sein: 
Von einem besonderen Hochzeitstag bis 
zu einer überstandenen Ehekrise.
Draußen und in der Kirche gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten für diese kurze 
Zeremonie. Es kann eine musikalische 
Begleitung geben. Unser Cateringteam 
kümmert sich um Getränke, um an-
schließend anstoßen zu können, oder 

um danach noch bei ein paar Häppchen 
weitere Momente zu genießen.
Vor der Segnung/Trauung nehmen 
wir uns Zeit für ein Gespräch mit den 
Paaren, die spontan mit dazu kommen 
möchten. Wer aber schon vorher ein 
paar Absprachen treffen möchte, kann 
sich auch gerne schon im Vorfeld anmel-
den. Genaue Uhrzeiten oder ein persön-
licher Bibelvers zum Beispiel könnten 
dann schon einmal geklärt werden.
Anmeldungen dafür können bei Pastor 
Hartmut Nack (Tel. 04263 
1294, E-Mail pastor.
nack@kirche-scheessel.
de) oder über den QR-
Code erfolgen.

Sind das Team für "einfach heiraten" (v.l.):
Pastor Lars Rüter (Lauenbrück),

Pastorin Johanna Schröder (Scheeßel),
Pastor Harm Cordes (Schneverdingen),

Pastor Jens Ubben (Scheeßel),
Pastor Hartmut Nack (Scheeßel)

und Vikar Jan-Niklas Cramer (Schneverdingen) 



5
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„Segen bedeutet: Gott geht mit uns“

Kirchlich zu heiraten bedeutet mehr, als 
sich vor Gästen das Ja-Wort zu geben. 
Manche heiraten kirchlich wegen der 
ganz besonderen Atmosphäre, man-
che sind getauft, konfirmiert oder ge-
firmt worden, haben vielleicht wichtige 
Lebensmomente in der Kirche erlebt. 
Die Trauung knüpft daran an: Sie ist ein 
Schwellenmoment der Lebensreise.
In einer kirchlichen Trauung wird die Ehe 
nicht nur als privater Vertrag verstanden, 

sondern als Bund vor Gott. Man sagt: 
Unsere Liebe soll nicht nur auf unseren 
Gefühlen beruhen – wir stellen sie unter 
Gottes Segen. Wenn man glaubt, dass 
Gott das Leben trägt, ist es nur folgerich-
tig, auch die Ehe in seine Hand zu legen.
In der Bibel wird Ehe als lebenslange, 
verbindliche Gemeinschaft beschrieben 
– als eine von Gott gestiftete Ordnung. 
Die kirchliche Trauung macht sichtbar: 
Wir versprechen uns nicht nur etwas 
– wir vertrauen darauf, dass Gott uns 
dabei hilft, dieses Versprechen zu hal-
ten. In der Kirche wird das Versprechen 
vor der Gemeinde ausgesprochen. Das 
heißt auch: Wir stehen nicht allein. An-
dere tragen mit.
Der eigentliche Kern der kirchlichen 
Hochzeit ist der Segen. Menschen erle-
ben: Liebe ist wunderschön – aber auch 
zerbrechlich. Der Segen sagt: Gott geht 
mit euch. Auch durch Krisen. Viele Paare 
spüren: Das gibt ihrer Ehe eine tiefere 
Dimension als nur Romantik oder Tra-
dition – obwohl beides natürlich sehr 
wichtig sein kann.

Pastor Richard Gnügge koordiniert für die Landes-
kirche "einfach heiraten"
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I N F O B OX

„Gottesdienst  unterwegs“ in Ostervesede

Am Sonntag, 14.6., machen wir uns als 
Gemeinde wieder auf den Weg und fei-
ern Gottesdienst im DGH in Ostervesede. 
Der Gottesdienst zum Thema „Gottes 
bunte Welt“ beginnt um 10 Uhr und endet 
mit einem Kirchkaffee mit frischem But-
terkuchen. Viele Menschen aus Osterve-
sede bereiten den Gottesdienst vor und 
freuen sich, wenn die Gemeinde im Dorf 
Gottesdienst feiert. Es wird ein fröhlicher, 
sommerlicher Gottesdienst, einladend 
für Jüngere und Ältere. In der Kirche in 

Scheeßel findet an diesem Sonntag kein 
Gottesdienst statt, wir machen uns auf 
den Weg.

Gottesdienste in den Sommerferien

Wenn viele Menschen die Urlaubszeit 
genießen, ändert sich für drei Sonnta-
ge auch der Gottesdienstplan unserer 
Kirchenregion. Auch in diesem Jahr 
gibt es wieder die „Sommerkirche“. An 
drei Sonntagen wird es einen Gottes-
dienst pro Sonntag gemeinsam für die 
Kirchengemeinden Fintel, Lauenbrück 
und Scheeßel geben. Jeweils eine der 
Gemeinden lädt ein. Alle anderen sind 
eingeladen, sich auf den Weg in die 
Nachbargemeinden zu machen.
Die Termine: 12.7., 10 Uhr, St.-Antonius-
Kirche Fintel (mit Pastorin Heike Mühl-

bacher, Fintel), 19.7., 10 Uhr, Martin-Lu-
ther-Kirche Lauenbrück (mit Pastor Lars 
Rüter, Lauenbrück), 26.7., 10 Uhr, St.-
Lucas-Kirche Scheeßel (als Gottesdienst 
zum Trachtenfest mit Pastorin Johanna 
Schröder, Scheeßel).

So war "Gottesdienst unterwegs" 2025 in Wohlsdorf

Goldene Konfirmation am 5.7.

Wer 1976 in Scheeßel konfirmiert wurde, 
ist herzlich zur Goldenen Konfirmation 
eingeladen! Der Gottesdienst, zu dem 
jeder willkommen ist, beginnt am Sonn-
tag, 5.7., 10 Uhr, in der St.-Lucas-Kirche. 
Die Jubilare treffen sich etwas früher, um 
dann gemeinsam in die Kirche einzuzie-
hen. Persönliche Einladungen wurden 
an alle verschickt, soweit Adressen ge-

funden werden konnten. Wer jemanden 
kennt, der von dieser Einladung noch 
nicht weiß, sage es gern weiter! Wieder 
wird einer der damaligen Pastoren, Wil-
helm Röhrs, den Festtag begleiten. Beim 
Gottesdienst wird er da sein, beim an-
schließenden gemeinsamen Essen der 
Jubilare manches berichten. Daneben 
ist viel Zeit zum Austausch.
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Männertreff startet wieder

Am Donnerstag, 18.6., ist wieder eine 
Fahrt des Männertreffs geplant. Es geht 
zur Wasserkunst auf der Elbinsel Kalte-
hofe. Start ist 9:10 Uhr auf dem Schee-
ßeler Bahnhof, Gleis 3.
Fast 100 Jahre lang versorgte die Lang-
samsandfiltrationsanlage Kaltehofe die 
Hansestadt mit  sauberem Trinkwasser. 

Eine gut zweistündige Besichtigung des 
Museums und der weitläufigen Außen-
anlagen ist geplant, bevor gemeinsam 
gegessen wird. Mehrere Kilometer Fuß-
marsch gehören dazu. Die Kosten liegen 
bei 20 Euro. Um Anmeldung bis 12.6. auf 
www.aktive-maenner.de wird gebeten.

Wir freuen uns, dass Detlef Franzen aus 
Rotenburg nun auf den Friedhöfen am 
Veerser weg und Leehopweg unterstüt-
zend tätig sein wird. Er bringt viel Erfah-
rung und eine gärtnerische Ausbildung 
mit. Wobei er sich mit klassischen Gär-
ten auskennt, aber sich bisher beson-
ders um Streuobstwiesen gekümmert 
hat. Detlef Franzen sagt: „Diese Arbeit 
macht mir viel Spaß und hält mich ge-
sundheitlich und körperlich fit. Außer-
dem lernt man viele Menschen kennen.“ 
Wir hoffen, dass er diesen Satz bald 
auch über seine neue Tätigkeit auf un-
seren Friedhöfen sagen wird. In seiner 
Freizeit fährt er gerne Fahrrad, macht 
Wanderungen oder arbeitet im Garten. 

Er möchte sich dafür einsetzen, dass 
unsere Friedhöfe Orte der Ruhe bleiben, 
Biotope für Flora und Fauna und schöne 
Orte für uns Menschen.

Ein neues Gesicht auf den Friedhöfen

Aktiv auf Scheeßels Friedhöfen: Detlef Franzen

Blaulichtgottesdienst in Jeersdorf

Am Sonntag, 9.8., 10 Uhr, wollen wir 
draußen beim Feuerwehrhaus in Jeersdorf 
einen besonderen Gottesdienst feiern: 
Zusammen mit der Freiwilligen Feuer-
wehr Jeersdorf wird ein Blaulichtgottes-
dienst veranstaltet. Ortsbrandmeister 
Frank Niewandt und Pastor Hartmut 
Nack sind für die Organisation dieses 

Gottesdienstes verantwortlich, zu dem 
auch alle weiteren Blaulicht-Organisa-
tionen und selbstverständlich alle Inter-
essierten eingeladen sind. Für die mu-
sikalische Gestaltung konnte Popkantor 
Hauke Nebel gewonnen werden. Sollte 
das Wetter nicht mitspielen, können wir 
auch in die Kirche ausweichen.
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„Fit für´s Leben“: Spazierengehen und Genießen

„Fit für's Leben“ lädt herzlich zu einem 
Treffen ein, bei dem wir gemeinsam 
spazieren gehen, uns austauschen und 
anschließend ein köstliches iranisches 
Essen genießen können. Es ist eine wun-
derbare Gelegenheit, Zeit miteinander 
zu verbringen, interessante Gespräche 
zu führen und die vielfältigen Aromen 
der iranischen Küche zu entdecken. Wir 

freuen uns auf einen entspannten Spa-
ziergang in Scheeßel. Lasst uns die Na-
tur genießen, neue Eindrücke sammeln 
und bei gutem Essen den Austausch 
vertiefen. Treffpunkt ist am 16.8., 14 Uhr, 
am Meyerhof. Anmeldung und mehr Infos 
für Spaziergang, mit oder ohne Essen, 
bei Mechthild Göttert, Tel. 04263 8745 
oder mgoettert@ewetel.net.

Einladung zu persischem Essen

„Dorod!“ So begrüßen sich persische 
Leute im Iran. Übersetzt aus der persi-
schen Sprache „Farsi“ heißt das Friede.
Mit einem besonderen „Dorod“ möchten 
uns die beiden persischen Familien in 
unserer Kirchengemeinde grüßen und 
uns zu einem schönen, persischen Es-
sen im Freien auf der Wiese zwischen 
Kirche und Lutherhaus einladen! In die-
ser gegenwärtig friedlosen Welt kann so 
zwischen uns Friede schon im Kleinen 
und vor Ort beginnen. Wir sitzen beiein-
ander an einem Tisch und genießen ein 
wunderbares, mit Liebe zubereitetes 
Essen. Wir kommen miteinander ins Ge-
spräch; ein  Friedenskeim kann entste-
hen und hat die Möglichkeit, weiter zu 
wachsen.
Von unseren iranischen Gemeindemit-
gliedern geht diese Initiative aus: Sie 
wollen sich und ihre Kultur vorstellen, 
indem sie uns mit den herrlichen Düften 
und Geschmacksrichtungen der persi-
schen Küche verwöhnen möchten. Alle, 
die jetzt Geschmack daran gefunden 
haben, sind ganz herzlich dazu einge-
laden! Kebab, Sabzi, Safran, duftender 
Reis: Wem läuft da nicht das Wasser im 

Munde zusammen?
Die beiden iranischen Familien laden 
uns ganz herzlich zu diesem wunderba-
ren,  gemeinsamen Festessen ein! Es 
findet statt am Sonntag, 16.8., 17 Uhr, auf 
der Wiese zwischen Lutherhaus und Kirche 
statt!
Anmeldungen werden erbeten bis 10.8. 
im Kirchenbüro, Tel. 04263 1468, kir-
chenbuero@kirche-scheessel.de, oder 
bei Paul-Gerhard Göttert, Tel. 04263 
8745, paul-gerhard.goettert@ewetel.net. 
Es wird um einen Kostenbeitrag vor Ort 
gebeten.

Persische Kalligrafie
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Diakonische Angebote

Besuchsdienst für Geburtstage
Do, 23.07., 19:30 Uhr
Lutherhaus Kaminraum
Kontakt: Hartmut Nack, Tel. 04263 1294

Gesprächskreis für pflegende Angehörige
2. Do im Monat, 17-19 Uhr
Tagespflege, Friedrichstr. 12
Kontakt: A. Meyer, Tel. 04263 6757650

Frühstückstreff für psychisch kranke Menschen
Fr, 10:00 Uhr, Lutherhaus Kaminraum
Kontakt: Ina Wesseler, Tel. 0170 2117577

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe
Do, 18:30 Uhr, Lutherhaus

Café gemeinsam (Flüchtlingshilfe Scheeßel)
Mi, 16-18 Uhr, Meyerhof

Mitmachen

Catering-Team
Kontakt: Edda Bobrich, Tel. 0172 4258084

Gemeindebriefausteiler
Kontakt: Kirchenbüro

Gottesdienstteam
Kontakt: Johanna Schröder, Tel. 04263 1542

Kirchcafé-Team
Kontakt: Jens Ubben, Tel. 04263 4920

Schaukastenteam
Kontakt: Andrea Holsten, Tel. 04263 300616

Team Offene Kirche
Kontakt: Susanne Schenck-Nekarda. Tel. 04263 
984561

Angebote für  Erwachsene

„Fit füґs Leben“
Regelmäßige Angebote für Frauen
Kontakt: Sigrid Häntzschel, Tel. 04263 4633

Männertreff
Regelmäßige Angebote 
Kontakt: Jürgen Kahrs, Tel. 04263 1630

Offenes Bibellesen
2. Mi im Monat 19:30 Uhr
Lutherhaus
Kontakt: Sigrid Häntzschel, Tel. 04263 4633

Hauskreise
Verschiedene Gruppen und Termine
Kontakt: Jens Ubben, Tel. 04263 4920

Erlebnistanz
2./4. Di im Monat 18:30 Uhr
DGH Wittkopsbostel
Kontakt: Angelika Witt, Tel. 04263 1620

Seniorenkreis Bartelsdorf-Wohlsdorf
(Sommerpause)
Kontakt: Gunda Brunkhorst, Tel. 04263 982438

Seniorenkreis Hetzwege-Abbendorf
und Wittkopsbostel
(Sommerpause)
Kontakt: Hannelore Intelmann, Tel. 04263 3599

Seniorenkreis Westerholz
(Sommerpause)
Kontakt: Käthe Wahlers, Tel. 04263 2157

Seniorenkreis Scheeßel
(Pause)
Kontakt: Hartmut Nack, Tel. 04263 1294
	
Andachten im „Haus am Beekepark“, „Haus im 
Garten“ Scheeßel und Ostervesede und in der 
Tagespflege
Kontakt: Hartmut Nack, Tel. 04263 1294
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Posaunenchor
Mi, 19.30-21.00 Uhr
Harmshaus, gr. Saal
Kontakt: C. Wedemeyer, Tel. 01512 3235845

Kinderchor "Notenflitzer" (1.-4. Klasse)
Mi, 16-17 Uhr
Harmshaus, gr. Saal
Kontakt: Melanie Tomforde, Tel. 0176 85600329

Jugendband
Mi, 17-19 Uhr (14-täglich)
Harmshaus, Untergeschoss
Kontakt: Melanie Tomforde, Tel. 0176 85600329

Regelmäßige Angebote

KI R C H E N M U S I K

Hauke Nebel, Popkantor im Kirchen-
kreis lädt ein: „Du singst gern, vielleicht 
im Chor, vielleicht nur unter der Dusche, 
und hast Lust auf ein musikalisches Wo-
chenende in Gemeinschaft? Dann bist 
du herzlich zu unserem Chorprojekt ein-
geladen! Am 12. und 13.9. studieren wir 
gemeinsam moderne und mitreißende 
Chorlieder ein, die wir im Gottesdienst 
am Sonntag zur musikalischen Gestal-
tung beitragen werden. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich, entscheidend ist 
einfach die Freude am Singen.
Am Samstag proben wir von 10-17 Uhr, 
am Sonntag treffen wir uns ab 14 Uhr 
wieder. Den Abschluss bildet der Got-
tesdienst um 18 Uhr, in dem die neu 
kennengelernten Lieder gemeinsam er-
klingen. Wir proben im Harmshaus und in 
der Kirche. 

Für das gesamte Wochenende wird ein 
Teilnahmebeitrag von 15 Euro pro Per-
son erhoben, darin enthalten sind so-
wohl die Verpflegung am Samstag als 
auch das Notenmaterial.
Alle, die Lust haben mitzusingen und ein 
musikalisches Wochenende in Gemein-
schaft zu erleben, sind herzlich eingela-
den. Ich freue mich über viele Stimmen!“
Anmeldungen bitte per Mail ans Kir-
chenbüro Scheeßel, kirchenbuero@kir-
che-scheessel.de, Stichwort „Chorwork-
shop“. Bitte bei der Anmeldung angeben: 
Namen, Stimmlage (Sopran, Alt, Tenor 
oder Bass?), Verpflegungswünsche (ve-
getarisch?).
Rückfragen beantwortet Hauke Nebel, 
hauke.nebel@evlka.de.

Chorworkshop im September

Das war der Chorworkshop 2025 bei der letzten Probe vor dem Abschlussgottesdienst (links Hauke Nebel)
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Around the World! Teensfreizeit in Eulenberg

Dieses Jahr findet wieder eine Teensfrei-
zeit in Eulenberg statt. Unter dem Motto 
„Weltreise“ haben sich Teamer tolle Ide-
en einfallen lassen. Wir reisen um die 
Welt und erleben zusammen ein paar 
schöne Tage. Musik, Spiele, coole Bas-
telaktionen und leckeres Essen erwarten 
euch. Die Freizeit findet vom 25.-27.9. 
statt und kostet 80 Euro. Eingeladen 
sind Jugendliche der 6.-8. Klassen. Die 
Anreise findet selbstständig in eigenen 

PKWs statt. Meldet euch 
gerne mit den QR-Code 
an. Für Fragen und wei-
tere Informationen steht 
Pia Borm zur Verfügung 
(Mobil 01575/0277495). 
Wir freuen uns auf euch! 
Leonie Brand, Pia Borm und das Team 
der Freizeit



12

KI N D E R U N D J U G E N D LI C H E

Juleica-Kurs – Abschluss und Neustart

Sonntagabend im April, volle St.-Lucas-
Kirche: Die Jugendband mit Adele, Fa-
bian, Felicia, Delaine und Hauke liefert 
moderne Musik, Scheinwerfer und Dis-
cokugel zeigen die Kirche in anderem 
Licht. Im Jugendgottesdienst feiern wir 
den Start von 17 neuen Teamern aus 
dem diesjährigen Juleica-Kurs – leicht 
zu erkennen an den blauen Teamerpul-
lis. Herzlich willkommen! Wir freuen uns 
auf euch und eure Ideen für die Kinder- 
und Jugendarbeit in der Region. Knapp 
ein Jahr haben wir uns regelmäßig ge-

troffen, viel gelernt, Spiele und Metho-
den direkt ausprobiert und dabei jede 

Menge Spaß gehabt. Beim Abschluss-
Pizzaessen haben die Teilnehmer zu-
sammen mit dem Team den Kurs aus-
gewertet. Hier ein paar Stimmen: „Die 
Freizeit war richtig cool. Ich habe viele 
neue Freunde gefunden.“ „Freizeit? Top. 
Vor allem mit der großen Gruppe.“ „Vor 
Ort war‘s mit den Teamern richtig gut. 
Kann man wieder machen.“ „Beim Pra-
xisprojekt haben wir gelernt: Man darf 
als Teamer die Nerven nicht verlieren. 
Anstrengend – aber richtig gut.“ „Die 
Stimmung zwischen Teamern und uns 
war sehr gut und voll locker.“ Apropos 
Teamer: Ein großes Dankeschön geht 
an Anna, Nick, Leon, Jerik, Hantje, Ro-
bin und Leonie, die sowohl das inhaltli-
che Programm mitgestaltet als auch im-
mer für gute Stimmung im Kurs gesorgt 
haben – so ist über das Jahr eine richtig 
gute Gruppe zusammengewachsen.

Neustart für den nächsten Jahrgang: 
Am 9.6. startet der neue Juleica-Kurs 
für Jugendliche, die in der Kinder- und 
Jugendarbeit mitmachen wollen. Hier 
lernen sie die Basics, um später Aktio-
nen zu leiten, Projekte zu planen und auf 

Schulung, gute Gemeinschaft und neues Engagement: 17 Jugendliche nach Juleica-Kurs neu dabei

Jugendband aktiv im Jugendgottesdienst
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KI N D E R U N D J U G E N D LI C H E

Freizeiten mitzuarbeiten. Themen sind 
u.a. Programmplanung, Spielepädago-
gik, Rechtsfragen, Kreatives - viel Praxis 
und Spaß inklusive. Der Kurs besteht 
aus monatlichen Treffen in Scheeßel und 
einer fünftägigen Freizeit zusammen mit 
dem Kirchenkreis. In Kombination mit 
einem 1.-Hilfe-Kurs kann mit 16 Jahren 
die Jugendgruppenleitercard (Juleica) 
beantragt werden. Neugierig? Alle Infos 
finden sich im Flyer, online oder direkt 
bei Melanie Tomforde.

Das war in den letzten Monaten los

Bei der letzten Kinderkirche entdeckten die Kinder 
mit einem Bodenbild das Vaterunser. Bei der Kinder-
freizeit in den Osterferien waren fröhliche Detektive 
Jesusgeschichten auf der Spur.



14

KI N D E R U N D J U G E N D LI C H E

MiniClub (Treff für Eltern mit Kindern ab 1 J.)
Do, 9.30-11.00 Uhr (0-2,5 Jahre)
1.&3. Di, 14.30-16.00 Uhr (2-5 Jahre)
Harmshaus Untergeschoss
Kontakt: Sarah Rose, Tel. 0172 4555504

KinderKirche (4-11 J.)
Sa, 10.00-12.00 Uhr (30.5., 27.6., 29.8.)
Lutherhaus, Kigo-Raum
Kontakt: Bianca Schubert, Tel. 04263 982443

Kinderchor "Notenflitzer" (1.-4. Klasse)
Mi, 16-17 Uhr
Harmshaus, großer Saal
Kontakt: Melanie Tomforde, Tel. 0176 85600329

KinderKirche-Vorbereitung
Do, 19.30 Uhr (18.6., 20.8.)
Lutherhaus, Kigo-Raum
Kontakt: Bianca Schubert, Tel. 04263 982443

Juleica / Angebote für Jugendliche
Kontakt: Melanie Tomforde, Tel. 0176 85600329

Am Ostermontag war der Osterhase zu Besuch im 
Gottesdienst und kam sogar zum Abendmahl (o.l.). 

Beim Kindermitmachkonzert mit Mike Müllerbauer 
hatten über 250 Personen eine gute Zeit (o.r.). Viele 

bunte Taufkerzen leuchten bei einem Taufgottes-
dienst (r.).  Die Kirchenübernachtung für Kinder hat 

wieder vielen gefallen (u.).
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B U NTE S

Helfen,  Pf legen,  Beraten

Darin liegt das Wesen der Diakonie- 
Sozialstation Scheeßel-Fintel gGmbH: 
Die Mitarbeiterinnen der Station versor-
gen die von ihnen betreuten Menschen 
in Scheeßel, Lauenbrück und Fintel.  
Das Ziel der Diakonie-Sozialsta-
tion ist, jeden Patienten nach sei-
nen Bedürfnissen zu Hause zu 
versorgen. Damit dieses hoch  
gesteckte Ziel gelingen kann, bedarf es  
einer engen Zusammenarbeit von  
Patienten, Angehörigen, Mitarbeitern und  
Gemeindegliedern. Die Station ist dank-
bar für jede Anregung und Unterstützung.  
„Nur so kann die Qualität unserer  

Arbeit ständig verbessert und Diakonie  
gelebt werden,“ erläutert die Pflege- 
dienstleitung. Sie benötigen Hilfe?   
Wir sind für Sie da! Tel. 04263 94380

Das Gesamtseniorentreffen, diesmal in Ostervesede 
zu Gast, lockte wieder viele Besucher unterschiedli-
cher Seniorengruppen an (links).
Der regionale Himmelfahrtsgottesdienst, in diesem 
Jahr in Lauenbrück, musste aus Wettergründen in 
der Kirche statt open air stattfinden. Musikalisch 
begleitete der Posaunenchor unter der neuen Leitung 
von Claudia Wedemeyer (unten).

Eindrücke aus dem Gemeindeleben
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AD R E S S E N

Büro
Kirchenbüro und Friedhofsverwaltung
Große Str. 14
Mo, Di, Do und Fr 10.00-12.00 Uhr,
Do auch 15.00-18.00 Uhr

Ines Otworowski (Kirchenbüro)
Tel. 04263 1468
kirchenbuero@kirche-scheessel.de

Ines Stein (Friedhofsverwaltung)
Tel. 04263 984559
friedhofsverwaltung@kirche-scheessel.de

Hauptamtl iche
Pastor Hartmut Nack
Große Straße 16
Tel. 04263 1294
pastor.nack@kirche-scheessel.de

Pastorin Johanna Schröder
Dunkhorst 8
Tel. 04263 1542
pastorin.schroeder@kirche-scheessel.de

Pastor Jens Ubben
(Geschäftsführung des Pfarramts)
Große Straße 16
Tel. 04263 4920
pastor.ubben@kirche-scheessel.de

Jugenddiakonin Melanie Tomforde
Tel. 0176 85600329
melanie.tomforde@evlka.de

Posaunenchorleiterin Claudia Wedemeyer
Tel. 01512 3235845
posaunenchor@kirche-scheessel.de

Kantor Klaus-Jürgen Buchroth
Kontakt über das Kirchenbüro

Küsterin Regina Mahnken
Küsterin Ellen Bettina Wolff
Tel. 0160 94772784
kuesterinnen@kirche-scheessel.de

Kirchenvorstand
Pia Borm
Leonie Brand
Franziska Grymilas
Stefan Heitmann
Frank Niewandt
Susanne Schenck-Nekarda
Cord Gerken (als Mitglied der Kirchenkreissynode)

alle erreichbar per E-Mail:
[nachname]@kirche-scheessel.de

Kirchenvorstandsaufgaben
Vorsitzender:
Stefan Heitmann, Tel. 0171 7565394
stellv. Vorsitzender:
Jens Ubben, Tel. 04263 4920

Unterstützung und Beratung
Diakonie-Sozialstation Scheeßel-Fintel mit Tagespflege
Tel. 04263 94380
Lebensmittelausgabe Scheeßel der Rotenburger Tafel e.V. 
Tel. 0151 18615836
Kirchenkreissozialarbeit
Tel. 04261 63039-50
Schuldnerberatung
Tel. 04261 63039-56
Lebensberatungsstelle
Tel. 04261 63039-60
Migrations- und Flüchtlingsberatung
Tel. 04261 63039-72
„Wildwasser“ – Beratung gegen sexualisierte Gewalt
Tel. 04261 63039-90
Suchtberatung
Tel. 04261 9628041
Hospizarbeit Fidelius Rotenburg
Tel. 04261 2097888
Flüchtlingshilfe Scheeßel e.V.
Tel. 04263 8745
Kleidershop des DRK Scheeßel
Tel. 01512 2689409
Telefonseelsorge
Tel. 0800 1110111
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Beerdigungen	
[Daten nur in der Druckausgabe]

Taufen
[Daten nur in der Druckausgabe]
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G OTTE S D I E N STE

Sonntag, 7.6. Scheeßel 10:00
 
11:15

Gottesdienst mit Abendmahl,
Pastor Nack
Taufgottesdienst, Pastor Nack

Fintel 10:00 Gottesdienst für Jung und Alt mit 
Abendmahl, Pastorin Mühlbacher

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst, Sup. Dr. Blömer

Sonntag, 14.6. Scheeßel 10:00 "Gottesdienst unterwegs" im DGH 
Ostervesede, Pastorin Schröder

Fintel 10:00 Gottesdienst, Lektoren der
Kirchengemeinde

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst, Prädikantin Hoppe

Sonntag, 21.6. Scheeßel 10:00 Gottesdienst, Pastorin Schröder

Fintel 10:00 Gottesdienst, Prädikanten-Ehepaar 
Frohberg

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst, Lektorin von Fintel

Sonntag, 28.6. Scheeßel 10:00 Gottesdienst, Prädikantin Ordemann

Fintel 10:00 Gottesdienst, Lektorin Silvia Poort

Lauenbrück 11:00 Gottesdienst für Kleine und Große,
Vorbereitungsteam

Sonntag, 5.7. Scheeßel 10:00 Gottesdienst zur Goldenen Konfirma-
tion mit Abendmahl, Pastor Ubben

Fintel 10:00 Gottesdienst,
Pastorin i. R. Barbara Dieterich

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl,
Pastor Rüter

Sonntag, 12.7. Scheeßel Einladung nach Fintel

Fintel 10:00 Sommerkirche, Pastorin Mühlbacher

Lauenbrück Einladung nach Fintel

Sonntag, 19.7. Scheeßel Einladung nach Lauenbrück

Fintel Einladung nach Lauenbrück

Lauenbrück 10:00 Sommerkirche, Pastor Rüter
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G OTTE S D I E N STE

Sonntag, 26.7. Scheeßel 10:00 Gottesdienst zum Trachtenfest,
Pastorin Schröder

Fintel Einladung nach Scheeßel

Lauenbrück Einladung nach Scheeßel

Sonntag, 2.8. Scheeßel 10:00

11:15

Gottesdienst mit Abendmahl,
Pastor Nack
Taufgottesdienst, Pastor Nack

Fintel 10:00 Gottesdienst mit Taufen,
Pastorin Mühlbacher

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl,
Pastor Rüter

Kleine und Große machen sich auf den Weg zum Got-
tesdienst: Bei "Gottesdiensten für Kleine und Große", 
die ca. 3x im Jahr in der St.-Lucas-Kirche stattfinden, 
bietet sich das besonders an. Aber auch sonst bietet 
die Familienecke hinten in der Kirche flexible Mög-
lichkeiten für alle Altersgruppen.



Online & Social Media
www.kirche-scheessel.de

www.instagram.com/ 

evjugend.scheessel

www.instagram.com/ 

diakonin.melanie

"F Ü R M I C H I ST  D I E S E R S E G E N E I N 
DAC H U N D E I N S C H UTZ F Ü R DAS 
G E M E I N SAM E LE B E N."
EHEPAAR MUTHMANN AUS HANNOVER ÜBER IHREN 
TRAUGOTTESDIENST  AM 12 .8 .2000

Spendemöglichkeiten
Kirchenamt in Verden

IBAN DE68 2915 2550 0000 2020 69

Verw.zweck: KG Scheeßel + Spendenzweck

+ Ihre Adresse

Förderverein für die ev. Gemeindearbeit e.V.

Karin Weseloh, Tel. 04263 4949

IBAN DE44 2915 2550 0000 5319 13
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IBAN DE25 2915 2550 0000 1040 00
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